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öffentliche Sitzung 
 
Betrifft: 
Fußgängerverkehr in der Gladbecker Innenstadt - Entwicklung eines Fußwege-
netzes 
 
 
Begründung: 
(ggf. zusätzlich) 
 
Im Rahmen des Integrierten Handlungskonzeptes für eine familienfreundliche Stadtmitte 
sind verschiedene Untersuchungen auch im Verkehrsbereich der Innenstadt von Gladbeck 
vorgesehen.  
 
Unter der Projektbezeichnung B1 „Fußgängerfreundliche Stadt, Optimierung des We-
genetzes“ soll die fußläufige Erreichbarkeit der Innenstadt insbesondere unter dem As-
pekt der Barrierefreiheit betrachtet werden.  
 
Das Projekt ist im Bewilligungsbescheid vom 13.12.2010 für den Förderantrag 2010 mit 
einer Gesamtsumme von 25.000,00 € enthalten. Die bei der Bezirksregierung Münster 
beantragten Mittel sind für die Erarbeitung einer Analyse und eines Konzeptes zum Fuß-
gängerverkehr in der Gladbecker Innenstadt durch ein externes Gutachterbüro vorgese-
hen.  
 
Die Verwaltung hat das Büro AB Stadtverkehr, Büro für Stadtverkehrsplanung, Bo-
cholt/Bonn mit der Erarbeitung eines solchen Konzeptes beauftragt.  
 
Ziel des Auftrages ist die Verbesserung der Erreichbarkeit und der Aufenthaltsqualität in 
der Innenstadt durch eine Optimierung des bestehenden Fußwegenetzes. Neben einer 
Wegenetzentwicklung hat das beauftragte Büro auf der Grundlage von Begehungen des 
vorhandenen Wegenetzes auch eine Bestands- und Mängelanalyse durchgeführt. Zusätz-
lich wurde eine Analyse der Verkehrsunfälle mit Beteiligung von Fußgängern im Innen-
stadtbereich vorgenommen.  
 
Das Büro wird den erarbeiteten Bericht in der Ausschusssitzung vorstellen. Die Verwal-
tung sieht die Vorstellung des erarbeiteten Berichtes als eine „erste Lesung“, der sich ins-
besondere für die konkrete Ausgestaltung der Maßnahmen einer zukünftigen Fußver-
kehrsinfrastruktur noch weitere Beratungen anschließen werden.  
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Herr Arne Blase vom Büro AB Stadtverkehr wird in der Ausschusssitzung anwesend sein, 
das Konzept vorstellen und für weitere Fragen zur Verfügung stehen.  
 
 
 
 
 
 
Finanzielle Auswirkungen: 
 

keine  

  

folgende X 

 
Konkrete Umgestaltungsmaßnahmen im Bereich des innerstädtischen Fußwegenetzes 
sind noch nicht festgelegt. Sie sind abhängig von den weiteren Beratungen über das The-
ma. Kosten für diesbzgl. Umbaumaßnahmen können daher zum jetzigen Zeitpunkt noch 
nicht benannt werden. 
 
Ergebnisrechnung 
 

Ertrag €   Aufwand € 
      

einmalig    einmalig  

jährlich    jährlich  

      
    darin enthalten:  

    Personalaufwand  

    Sach- und  
 Dienstleistungen   

 Transferaufwand  
investiver Finanzplan 
 

Einzahlung €   Auszahlung € 
      
einmalig    einmalig  

jährlich    jährlich  

      
darin enthalten:      

Zuschüsse      

Beiträge Dritter      
 

Haushaltsmittel stehen:   zur Verfügung   nicht zur Verfügung 
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Beschlussentwurf: 
 
Der Ausschuss für Integrierte Innenstadtentwicklung nimmt den Bericht zur Kenntnis.  
 
 
 Der Bürgermeister 

I.V. 
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Stadtbaurat 

 
______________________________________________________________________ 
 
In der Sitzung des 
¤  _________________-Ausschusses 
¤  Rates 
¤  Haupt- und Finanzausschusses 
 am ________________ (nicht - öffentlicher Teil) wurde wie folgt beschlossen: 
 
 


